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Uneigennützigkeit und Kameradschaft sind die Grundpfeiler der Freiwilligen 
Feuerwehr, die inOuingen in diesen TaQen ihr 

. 50-;älttiljt2s g.:uJ,i~ 
begeht. Es war im Frühiahr 1911, also nach in wirklicher Friedenszeit,cwiedie . 
Nachkommen der Väter, die schon im Jahre 1886 ·ihre Unterschriften zur 
Gründung und zum Beitritt. einer Freiwilligen Felierwehr gegeben hatten, das 
alte Vorhaben verwirklichten. 

leider waren der jungen Wehr nur wenige rubige Jahre vergönnt Kriege 
mit oll ihrem leid, Hungerjahre, Geldentwertungen und anderen Unbilden 
nahmen in den vergongenen Jahrzehnten· den· größten Zeitraum ein. 

I. 

Wenn die Freiwillige Feuerwehr Ouingen trotz aller Nöte niemals gewankt 
und immer ihre sich selbst auferlegte Pflicht getan hat, so ist dos ein untrüg
licher Beweis ihres inneren Wertes. Der Rat und die Fleckensverwaltung 
schätzen sich glücklich, daß sie nunmehr nach Oberwindung der .sdrlechtesten 
Zeiten in der . lage war,. der Wehr löschgeräte zu geben, die allen neuzeit
lichen Anforderungen entsprechen. Dieses gelte als Dank und Anerk\!lnnung 
für die Männer, die in oll den Jahren selbstlos Hand angelegt haben. Mögen 
aber die neuen löschgeräte nur selten zur wirklichen Feuerbekämpfung be-
nötigt werden. 

Aber bereit sein ist mehr als der halbe Erfolg. 111 diesem Sinne beglück
wünschen wir unsere Ouinger ·Freiwillige feuerwehr zu ihrem Ehr e 11 ta g e 
und danken nochmals· besonders für ihre in Kameradschaft und Eifer vorqild
lich geleisteten Arbeiten im Feuerlöschwesen. 

Ouingen, den 10. Juni 1961 

R.wt,e 
Bürgermeister Gemeindedirektor 



Vom f)eist der Feuerwehr 
Die Urkraft die uns Feuerwehrmänner immer und immer wieder beseelt und 

die uns.auf die gleiche Ebene stellt, gleichgültig, ob wir in Nord oder SücC in 

Ost oder West unseres Vaterlandes stehen, ist die Freiwilligkeit unseres 

Dienstes, die freiwillige Bereitschaft, den entfesselten Elementen zu trotzen, 

um den Nöchsten, der Gemeinschaft, dem Volke. donn zu helfen, wenn die 

Not am größten ist. Wir alle dienen freiwillig nicht um Anerkennung zu er

halten, sondern, weil wir von dem Gedanken beseelt sind, unsere Kroft und 

unseren Willen und, wenn es sein muß, unsere Gesundheit oder unser Leben 

in die Schanze .zu schlagen, um dem Nädisten zu helfen. Oiese. freiwillige 

Bereitschaft findet sich im gleichen Maße in allen Reihen der-Feuerwehr. 
. . 

Neben dieser Freiwilligkeit sind weitere Funcfamente unserer Organsation die 

Liebe zur Ordnung und die innere Verpflichtung zur Unterordnung. Wer frei

willig dienen will, muß sich aus eigener, innerer Oberzeugung einordnen und 

unterordnen können zum Wohle der Gemeinschaft. Die deutsch~n Feuer

wehren hoben in den Jahren 1945 und 46 wahrlich gezeigt, wosfreiwHlige 

Unterordnung bedeutet. Waren es doch in allen Bundesländern Tausende und 

aber Tausende von Männern, die trotz aller Eingriffe von außen und trotz der 

Verächtlichmachung unseres ideellen Gedankengutes in den Monaten des 

politischen Zusammenbruchs den Uniform rock anzogen und zu übung und 

Einsatz für den Mitbürger gingen und in diesem Dienste freiwilligen Gehorsam 

und freudige Pflichferfüllung zeigten in dem Bewußtsein, daß nur eine diszipli· 

nierte Gemeinschaft den Weg durch das Chaos zur staatlichen Ord!1lmg finden 

kann. Und gerade deshalb ist die deutsche Feuerwehr eine jener wenigen 

starken Säulen in unserem Vaterlond, von der man sogen kann, daß sie im 
besonderen Moße eine staatsbejahende und d.as Gemeinwesen fördernde 

Organisation bildet. 

Aus der Ansprache des Präsidenten Albert Bürger 

am 13. Januar 1952 in Fulda 
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Recht vergnügte festtage wünscht 

FAMILIE HEINRICH AHREND 
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tU Jl.rrem beutigen 50dlibrlgen ~crteben ber 
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möge bie[cr 17ag In $rcubc unb edJtcr ~ameraß
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Zu dem Stiftungsfest der Freiw. Feuerwehr Duing~n, vom, 9 -11. Juni 1961, 
mit dem das' 50jährige Bestehen einer Vereinigung würdig begangen werden 
soll, die 2 Weltkriege überdauert hat, gilt unser Gruß -

allen aktiven, passiven und fördernden Mitgliedern, die dem Leitspruch: 
HGott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr" folgen,' 

allen früheren Mitgliedern, die das Fest mit uns feiern wollen, 

allen auswärtigen Feuerwehrkameraden, die bei uns zu G.ast sind, 

allen FreuQden, Gösten' und Besuchern, die zu einem guten Gelingen 
beitragen" 
allen Einwohnern von Duingen, die mit ihrer :reilnahme dQS Feuerwehr
fest zu einem Volksfest werden lassen. 

Wir sagen allen ein Her z I ich e s Will k o. m m e n und hoffen, daß Unser 
Fest Ihnen Freude bereitet und zu einer schönen, angenehmen Erinnerung wird. 

Kommando der Freiw. Feuerwehr Duingen 

Freitag, den 9. Juni 1961 
19.00 Uhr Kranzniederlegung 
20.00 Uhr Kommers in den Festzeiten 

Musik' Boxen· Turnen· Tanz 

24.00 Uhr Großer Zapfenstreich 

'Sonnabend, den 10. Juni 1961 
15.00 Uhr Kinderumzug 
20.00 Uhr Tanz in den Festzeiten 

Sonntag, den 11. Juni 1961 

6.00 Uhr Wecken 
7.00 Uhr Empfang .der Quswärtigen Wehren 
7.15 Uhr Gruppenführerbesprechung 
7.30 Uhr Beginn der Wettkämpfe 

12.15 Uhr Mittagessen 
14.00 Uhr Festzug und Siegerehrung 

anschließend kameradschaftliches Beisammensein mit Tanz 
20.00 Uhr T(Jnz in den Festzeiten 



Die Oründer unserer Wehr 
Folgende Kameraden wurden uns als Gründer der Wehr genannt: 

Basse Heinrich Duingen 
Becker Friedrich Duingen verstorben 
Christoph Christian Duingen verstorben 
Deike Wilhelm Duingen verstorben 
Gniesmer Heinrich Duingen verstorben 
Habenicht August Duingen verstorben 
Habenicht Christian Duingen verstorben 
Hermes Luis Duingen 
Heuer Willi Duingen verstorben 
Horenkohl Friedrich Duingen verstorben 
Kraus Fritz Duingen verstorben 
Lampe Avgvsf Duingen 
Ludewig Christian Coppengrove 
Nierneier Hermann Duingen gefallen 14-18 
Ritter Hermann Duingen verstorben 
Rohrmann Paul Hohenbüchen 
Schaper August Duingen 
Schaper Christian Duingen verstorben 
Schorvis Gustov Duingen verstorben 
Siever Fritz Duingen verstorben 
Stöckmcmn Avgvst Duingen 
Suerland louis Duingen verstorben 
Umbereit Kar! Duingen 
Umbereit louis Duingen 
WaHbaum· Friedrich Duingen verstorben 
Witte Gottfried Duingen verstorben 
Witte Hermann Duingen gefallen 14 - 18 

1. Weltfrfeg 
Wltte, Herrnann gefallen 1916, Somme 

Will NIemeier, Hermaml gest 1918, Rußland 
ge~enfen ~ec 

uerftorbenen 2. Wtltl.'rieg 

Seue.l:we~r- Habenh:ht, Hermann gest. 1940, Feldlazarett 

mönnee un~ Siever, Fritz gefallen 1941, Rußland 

etjeen bas Thiedau, Heinrich verm. 1943, Stalingrad 

21nbenPen lecker, Wilil . verrn. 1943, Stalingrad 

unferec Sdlrader, AUred verm. 1944, Rußland 

gefallenen Solte, Hermamt verm. 1944, Bessarabien 

un~ Verschwele, Gustav verm. 1945, Ostpreußen 

vel:mi~te!1 Maral'lrens, Will1elm verrn. 1945, bei Berfin 

RClmera~en Wallbaum, Frledridi gef. 1945, Swinernünde 
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Bus b2f GefdJidlte 
her 1re/willigen 1fuerwfllr lJuingl1ft 

In diesem Jahre soll ~it dem Stiftungsfest der Freiw. Feuerwehr Duingen das 
50iährige Bestehen einer Vereinigung gefeiert werden, die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, Feuersnot und -gefahr von den Mitmenschen abzuwenden. In 
einem Zeitraum von 50 Jahren gemten viele Dinge in Vergessenheit. Wir 
wollen nun im Rahmen dieser Festschrift der Offentlichkeit all das unterbreiten, 
was wir noch aus der Geschichte der Wehr erfahren konnten. Der Bericht 
stützt sich dabei im Wesentlichen auf mündliche überlieferungen. 
Es wird oft behauptet, die Menschen vergangener Zeiten seien bessere Christen 
gewesen als das heute der Fall ist. Ich will diesen Gedanken nicht weiter ver
folgen, frage mich aber wie es dann möglich gewesen ist, daß man die leute 
zum Dienst an ihrem Nächsten in einer Pflichtfeuerwehr zwingen mußte. Die 
Zeit der freiwilligen Feuerwehren begann erst im 19. Jahrhundert. Auch in 
Duingen gab es nur eine Pflichtfeuerwehr. Erst im. Jahre 1911 wurde dieser 
unwürdige Zustand beseitigt. Noch unseren Informationen waren es 27 Duin
ger Männer, die die Freiwiflige Feuerwehr Duingen gründeten. Am 10.4. 1911 
war die Gründung und am 18. 5. 1911 erfolgte die Bestätigung durch die 
Gemeinde. Von den noch lebenden Gründern gehört heute keiner mehr oktiv 
oder passiv der Wehr an. Die Pflichtfeuerwehr bestand allerdings noch weiter. 
Schon kurz nach der Gründung begann der 1. Weltkrieg. Nach einer wirren 
und ereignisreichen Zeit folgte dann der 2. Weltkrieg. Aus vielen Feuerwehr
männern wurden Soldaten. Einige kehrten leider nicht zurück; 
All diese Umstände störten die Arbe.it der Wehr wesentlich und brachten 
manche Belastungen für die in der Heimat verbliebenen Männer. Es gab viele 
Bewährungsproben für die Feuerwehr. Sie hat immer wieder ihre große Auf
gabe erfüllen können und die Kriege wie auch die Zeiten danach überdouert. 
Selbst die Zeit, da aus der freiwilligen wieder eine Pflichtfeuerwehr wurde. 
Daß die Wehr heute noch besteht beweist, daß der freiwillige Dienst am 
Nächsten nach wie vor seine Daseinsberechtigung hat. 
In einem Geschichtsbericht der Feuerwehr dürfen die Männer nicht unerwähnt 
bleiben, die den Vorsitz führten. Mögen sie nun Hauptmann heißen oder Ge
meindebrandmeister, Ortsbrandmeister oder sogar" 1. Vorsitzender", wie es 
in der Alfelder Zeitung vom 24. 1. 1961 hieß. Diese Männer führten so gut 
sie es vermochten die Feuerwehr durch gute und schlechte Zeiten. 
Feuerwehrhauptmann von der Gründung 1911 bis etwa 1926, die Kriegsjahre 
ausgenommen, war August Hobenicht, sein Stellvertreter Willi Heuer. Als 
Steiger-Zugführer wird der heute noch in Duingen lebende August Stöckmann 
genannt. Kar! Umbereit am Tie, der sogar die alten Satzungen bis ietzt auf
gehoben hat, war Spritzen-Zugführer. 
August Stöckmann war auch Hauptmann bis etwa 1928. 
Danach folgte der Tischler August BarteIs. 
Nach ihm Kom. August Kahlfuß, Zu dieser Zeit hieß der Hauptmann schon 
Gemeindebrandmeister. Kam. Kahlfuß war außerdem mehrere Jahre Unter
kreisbrandmeister. 
Kam. Georg Bolte setzte die Reihe fort. 
Danach folgte Kam. Gustav Grünewald, landwirt. 
Er gab sein Amt an den Schornsteinfegermeister Kom. Günter Böhm ab. 
Seit etwa" einem Jahr leitet Kam. Heinrich Müller jun. als Gemeindebrand
meister die Feuerwehr. Sein Beruf ist der Urberuf der Duinger, nämlichTöpfer. 
Unter der leitung dieser Männer konnte die Fe/willige Feuerwehr Duingen in 
den 50 Jahren ihrer Geschichte ihre Schlagkraft bedeutend steigern. Vor ollem 
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auch mit den Geräten, die eine verständnisvolle Gemeindeführung anschaffte. 
Außerdem ist natürlich die Zahl der Mitglieder gewachsen. Sie beträgt heute 
37 Aktive gegenüber 27 bei der Gründung. Dazu kommen natürlich noch die 
passiven und fördernden Mitglieder. Da ja die Einwohnerzahl Duingens eben
falls gestiegen ist, kann man feststellen, daß das Interesse in etwa gleich 
geblieben ist. Merkwürdig dabei ist nur, daß heule der Feuerwehr viele 
Männer angehören, die tatsächlich in der Hauptsache das Gut ihres Nächsten 
schützen und retten wollen, da sie selbst weder Haus noch Gehöft, noch ein 
Geschäft oder dergleichen ihr eigen nennen. Wir vermissen dagegen Söhne 
von Hausbesitzern, Geschäftsleuten und Bauern unter den akt i v e n Mit
gliedern, von denen manchmal die merkwürdigsten Entschuldigungen vor
gebracht werden. Sie müßten an dem Gedanken der Brandbekämpfung ja 
eigentlich am meisten interessiert sein. Aber von dieser Gegenwartsbetrach
tung will ich wieder in die Vergangenheit überleiten und die Ereignisse auf· 
zählen, die in einer Geschichtsschreibung die Meilensteine sind: 

1911 10.4. Gründung der Feuerwehr. 
18. 5. Bestätigung durch die Gemeinde. 

1913 brannte die Scheune des Ludewigschen Hofes (gegenüber Frisör Siever). 
Es war der erste größere Einsatz nach der Gründung. 

1919 oder 1920 waren die nächsten Brände. Auch hier handelte es sich um 
Scheunenbrände. Das war einmal die Jahnsche Scheune gegenüber der 
Kirche. Jetzt ist das Grundstück unter dem Besitzernamen "Baurat 
Schmidt" bekannt. 
Außerdem brannte die Scheune des ietzigen Kochschen Hofes unter 
dem damaligen Pächter Möllersmann ob. Da dieser gleich darauf nach 
Mecklenburg verzog, mußte sie vom Besitzer Pope wieder aufgebaut 
werden . 

. 1923 Am 24. 3. '1923 wurde die Duinger Wehr nach Weenzen gerufen. Es 
mußte ein Großbrand in der Ziegelei gelöscht werden. Da auch die 
Duinger Pflichtfeuerwehr alarmiert war, rückte Duingen mil· 2 Hand-
druckspritzen an. . 

1926 folgte der Totalbrand des sogen. "Schwarzen Bären". Dies war ein 
altes Fachwerkhaus, dos außer Wohnungen ein Hutgeschäft beher
bergte. Es stand on der Stelle, an der sich heute das Soldaten-Ehrenmal 
befindet. 

1927 In diesem Jahre war wieder ein Großbrand und zwar brannte die 
heutige Steinz8ugfabrik Knalle & Co. Daß damals kein weiterer Brand 
entstand, war fast ein Wunder, denn die glühende Dachpappe soll über 
weite Strecken geflogen sein. 

1928 brannte das Sägewerk Bolte, Triftstraße. In einer Festzeitschrift der 
Freiw. Feuerwehr Brunkensen wird erwähnt, daß auch die dortige Wehr 
löschhilfe geleistet hat. 

1929 Anfang dieses Jahres brannte das Fachwerkwohnhaus des Maurer
meisters Loges im Sacke nieder. Die Feuerwehr leistete vorbildiiche 
Arbeit. 
In der darauffolgenden Nacht soll durch Funkenflug das Nachbarhaus 
Niemeier entzündet worden sein. Hier konnte Totalschaden verhindert 
werden. 

1930 soll nach unseren Informationen die erste Motorspritze, Fabrikat Meyer· 
Hagen, angeschafft worden sein. Es war eine Spritze mit 600 I Förder
leistung (TS 6). Sie stand auf einem heute noch vorhandenen Karren, 
der von den Feuerwehrmönnern gezogen werden mußte. Auch die 
Spritze versieht in Privathand noch ihren Dienst. 

1931 wurde sie beim Brand der Scheune des Kochschen Hofes eingesetzt. 
Diese Scheune brannte somit wiederum ab, nachdem si.e erst in den 
zwanziger Jahren aufgebaut worden war. Der Wiederaufbau er
folgte 1932. 
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1937 war ein größerer Waldbrand in der Nähe des Braunkohlenschachtes. 
Kleinere WaJdb.rände entstanden öfter, sollen aher hier nicht erwähnt 
werden. 

1943 Nach einer längeren Pause entstand wieder ein Schadenfeuer und 
zwar in der Spritzerei des Wini-Werkes. Es soll eine Brandstiftung durch 
fronz. Kriegsgefangene vorgelegen haben. 

1945 Der 3 t Wehrmachts-Opel, der in unserer Wehr heute noch als Mann
schafts-· und löschfahrzeug läuft, wurde aus Freden geholt. Wie es 
heißt, hatte er statt Gummi- Holzbereifung. Mit ihm kam dietweite 
Motorspritze, Fabrikat "Flada", Förderleistung 800 I / Min. (TS 8). Sie 
ist jetzt zur Reservespritze degradiert worden. Außerdem hatte die 
Feuerwehr wieder einen Einsatz beim Stallbrand des Milchhändlers 
Klages. 

1948 In der Silvesternachf mußte ein Brand im damaligen Hildebrandschen 
Hause hinter der Windmühle gelöscht werden. 

1948 oder 1949 wurde endlich eine Gerage für den Wagen frei, nachdem 
der Schafstall gegenüber dem Feuerwehr-Gerätehaus geräumt und um
gebaut war. 

1949 im August wurde die Wehr wieder zur Fa. Wini gerufen. Es war ein 
Kessel explodiert. 

1956 Am 10. 4. war wieder ein Waldbrand, in der Nähe des Tonberges. 
Am 16. 12. wurde die dritte Tragkraftspritze der Wehr übergeben, eine 
moderne 800 I - Spritze von Magirus mit VW-Motor. Si.e bekam soforl 
den Platz der alten "Flada N

• . 

1957 konnte sie beim Brand der Holzhalle der Fa. Bock in der Sandgrube 
(6. 4.) schon eingesetzt werden. Die Löscharbeiten wurden von 16 Feuer
wehrleuten durchgeführt. 
Im gleichen Jahr, am 6. 7., wurde die Wehr nach Kapellenhagen zum 
Brand im Sägewerk Schütte gerufen, Sie brauchte aber nicht mehr ein
gesetzt werden. 
Ebenfalls 1957, am 2, .11., leistete sie Löschhilfe beim Scheunen- und 
Speicherbrand Vennekohl in Deinsen. Es wurden ca. 200 m Schlauch
material gelegt (8 B, 2 C), da das Wasser über eine weil·e Strecke ge-
fördert werden mußte. . 

1958 24. 10. Kelletbrand im Rathaus. 
20. 12. Scheunenbrand bei Hermann Jahns. Dieser Brand war noch im 
Anfangsstadium und konnte schnell gelöscht werden. 

1959 wurde die Wehr wieder nach auBerhalb gerufen. Am 11. 3. brannte in 
Marienhagen die Göttingsche Scheune. Am 14. 7. folgte wieder ein 
Spritzereibrand bei Fa. Wini. Danach, am 24. 7. war ein Feldbrand 
(Koch, Verschwele), der durch einen Mähdrescher entstanden war. 
Am Jahresende gab es zum Abschluß noch einen Zimmerbrand im 
Ratskeller. 

1960 6. 4. Waldbrand an der Gipsgrube. 
Am 19. 8. wurde der Wehr· das neue Tanklöschfahrzeug übergeben. 
Tankinhalt ca. 1700 I. Wagen: Borgward. Spritzleistung 800 I / Min. 
Vertreter der Gemeinde- und Kreisverwaltung, der Kreisbrandmeister, 
sowie viele Feuerwehrkameraden und Duinger Einwohner nahmen an 
dem Festakt teil. . 
Das Fahrzeug wurde in einer Garage in der Neiße-Straße unter
gebracht. 

In diesem Bericht sind eine Anzahl kleinerer Brände nicht auf{:jeführt. Ebenfalls 
nicht erwähnt wurden die vielen kl.einen Einsatze wie z. B. <:las Auspumpen von 
Kellern und Baugruben V.a.m. Man erkennf aber auch so, daß die Feuerwehr 
immer benötigt wurde. Das wird auch in Zukunft so sein, obwohl wir es 
nicht wünschen. Nun soll mit einem letzten Punkt dieser Bericht abgeschlossen 
werden: 
1961 Am 9., 10., 11. Juni,50iähriges Stiftungsfest. 
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Tex:tilhaus 

JAHRE 

Bau~ und Mäbeltisch1erei 

Möbe1handlung 

DU I NG E N DU I NGEN 
Marktstrasse 3 Sohnreystraße 7 . Fernruf Nr. 376 

OTTO (JSTICHNOTHE 

lJI OBST 

• GEMÜSE 

• SÜDFRÜCHTE 

DUINGEN, Kreis Alfeld (Leine) 

~Il.metf- utfh Gf)etten-4§Il.(011 

DAUERWELLEN .. HAARPFLEGE 

MODERNE APPARATE VND BESTE MAR.KENPR.JI\PARATE 
QARANTIEREN EINE QVTE VND QEPFLEQTE FRISVR 

HEl N Z R V H LA N D FRISEVRMEISTER V N D FRA V 
DVINQEN . TR.IFTSTRASSE - ECKE WEDEKtNDRtN({ 
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etbconif btt $emtinbe l)ufngtn 

DIE GESCHICHTE DES FLECKENS DUINGEN 
im Rahmen einer festschrift zu schildern ist ein, Unterfangen, das einigermaßen 
treffend nicht einmal im Telegrammstil umfassend bearbeitet werden kann. 
Wenn ich trotzdem ous Anlaß der 

NBELFEIER DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR DUINGEN 
den Versuch mache, in der geschichtlichen Vergangenheit unseres Töpferortes 
zu schürfen, so möge diese Niederschrift der Anreiz,zu der Drucklegung eines 
ausführlichen Geschichtswerkes sein, das den Duingern in nicht allzuferner 
Zeit zugiinglich gemacht werden' müßte. 
Wie alt ist Duingen und wie ist sein Name zu erklaren~ Diese Frogen werden 
immer wieder gestellt. Dazu ist zu sagen, daß die Genöfte und Siedlungen 
in germanischer Zeit einzeln' verstreut lagen, diespater aus Wehrgründen 
Z\Jsammengelegt wurden. So entstanden Dörfer oder Dorfschaften, die sich 

.im ehemaligen Amt Lauenstein bis gegen 1400 durch weitere Zusammen
legungen etwa um die Half te verringerten. Die damolsaufgege~nen Orte 
nennt man Wüstungen. Ihre Namen sind bis heute in den FliJrbezefchnungen 
erhalten geblieben. Hier ,waren es die Dörfer Seipessen und Velterdissen. 
Ersteres lag auf dem "Sipscherfelde" in der Nähe des Forsthauses Blumenfleck 
und letzteres auf dem "Velterschen" unweit der Krübbeftmühle, die noch bis 
gegen 1890 als Wassermühle betrieben w~ und El'inst offenbar zu dem 
Dorf Velt~rdlssen gehört hat. 
Die Entstehung Duingens wird nach HQrtmann auf das Jahr 500 zurückgeführt. 
Wenn man bedenkt,doß es im Ragister des Saracho 824 schon erw(:ihnt ist, 
so dürfte das von Hartmann angegebene Alter ricl:ltig sein. 
Um die letztgenannte Zeit, also im frühen Mittelolter, herrsqn1en hier die 

Ritter von Duingen, 
Dudingen oder Dudige. Sie' waren Vasallen der Herren von Homburg, reich 
begütert und erscheinen in alteQ Urkunden oft als Zeugen in Rechtsgeschaften; 
so auch beim Bau der Greener Burg. Es gab zwei Linien der Duinger Ritter, 
Eine führte im Siegel einen Ritterkopf im Hersenier, die andere im Herzschild 
einen QuerbaikeIl. Das Geschlecht derer von oder de Dudinge ist im15. Jahr
hundert a4Sgesforben,' Ihre Erben waren die Ritter von Haake. Diebeiden 
Rittersitze in Duingen waren offenbar die N TiQneN - Alfelder Weg 2 - !Jnd die 
Umgebung des Wehrturmes, der noch als Kirchturm dient. Von oll den Deu
tungen des Ortsnamens scheint mir treffend zu sein, daß er von dem Ritter. 
Mmen Dudo herzuleiten ist. Dem D u wurde die patronymische Endung 
Hingen" - d. i. Sohn des Dudo - Mnzugefügf. 
Pergamente, Urkunden und Siegelabdrucke, die das Duinger Ritterges<;hlecht 
bezeugen, sind zum Teil erhalten;' es gibt aber noen eine Vielzahl andere 
"Urkunden" die von Duingens Vergangenheit zeugen, untl das sind Tongeföße 
und Scherben, die im letzten Jahrzennt be,i yerschiedeMnErdorbeiten und 
Grabungen wieder an's Tageslicht gekommen sind. Damit sind wir bei den 
Töpfern, die schon vor nahezu 1000 Jahren den hier reich anstehenden Ton 



NIEDERSACHSEN -

t ~C5~2~~e ß 

Hohlpfannen 
Kurz- und Langschnitt 
in rot, braun~engobiert und massivbraun 

nach DIN 456 

Mauerziegel N. F. und 1 1/ 2 N.F. 

Langlochziegel N. F. 

• 
Vormauerziegel 

(Verblender) in gelb, rot und braun 

nach DIN 105 

TONINDUSTRIE NIEDERSACHSEN 
Geol'U Gott 1<G .. Coppengl'ave 
Post: @ Alfeld I Leine ,Po§tfa~h 110 

Telefon: Alfeld I Leine Nr. 3167 
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~eOdJtigung Im yahre 1930 
Durd1 f..an~rat 'Zßcushaufen 

SreiwHHge Seuerwel)r 
l)uingen CSeit 10. 4-. 1911 





Wir rd7ül)en Me l1eimat, wir rd7ül)en baa f.anb 
vor Stammen unb Seuer unb tobernbem Z13ranb! 

Das neue 

Tank- Lösch- Fahrzeug 8 

Unser 

Lösch-Fahrzeug a 

und 

unser Musikzug 



genutzt hoben. ~ ist bekalilnt, daß die hiesi!;1en Erzeugnisse der Töpfer unter 
,der Bezeichnung "Duinger Gut" sehr begehrt waren und weit Ober Deutsch
lands Grenzen gebracht wurden. Oie Häncner zogen mit ihrer ganzen Familie 
und teils mit Hilfskräften im Frühjahr aus und kehrten erst in der Varweih
nachtszeit wieder zurück. Absatzgebiete waren' Holland, Ostfriesland, die 
Stä<;tte Brem,en und Hamburg, OQnemark, Schweden, West- und Ostpreußen 
sowie auch die baltischen länder. In der Zeit von 1730 bis 1850 sind gemöß 
Kirchenbuch unterwegs, also in den Handelsorten, 250 Kinder geboren und. 
etwa 150 Personen gestorben. Die Eintragungen in die Kirchenbücher wurden 
jeweils n<;lch Rückkehr der betreffenden Familien vorgenommen. Es ist er
wiesen, daß Avswärtsgeburtenschon weit früher, also vor Beginn der Kirchen~ 
bücher, in gleicher Weise vorgekommen sind. Es sei, vermerkt/daß allein in 
Danzig 15 Kinder geboren wurden. Den unterwegs Verstorbenen wurden in 
der Heimat in der Kirche Gedächtnis-Gottesdienste gewidmet. 

Da der Töpfer nicht nul:' Ton, ,sondern auch Sand zum Mogern benötigte, . 
sollen auch die übrigen Bodenschätze kurz gestreift werden. Dazu' ist zu 
sagen, daß es wohl einmalig ist, so verschiedene wertvolle Erd- und Gesteins
orten auf engstem Raum vorzufinden. Das Duinger Ortsgebiethot eine Größe 
von 24,16 qkm; davon sind 17,53 qkin mit Wald bestanden. lri diesem Gebiet 
finden sich: 

1. re ich e Ton I ä ge f - verschiedener Art, 
2. Qua r z san d und darin enthalten i 

3. K 0 0 I in, das aus dem San!l du~ch Waschen gewonnen wird, 
4. G i ps (die Gewinnung war in älterer Zeit bei 11 Weenzer Bödenern 

erblich), • 
5. g 'e d i gen e r Sc h w e f e I, wie er in Europa nur noch auf Sizilien 

vorkommt, 
6. B rau n k 0 h I e , 
7. Kai k s t.e in, 
8. Hils-Buntsandstein, 
9. S e r pul i t und 

10. S t ein k 0 h I e, difil bis etwa 1880 untertag!,! geförCiert und.zumBrennen 
der Tön- und Steinzeugwaren mit verwendet wurd~." ' 

Bis zum Jahre 1816 hotten die Töpfer zum Brennen ihrer Tonwaren nur Holz 
verwendet, das aus dem Duinger Walde entnommen w\Jrde', il'ber 'den der in 
Duingen ansässige, Oberförster die Aufsicht aosübte. Von den, OoEtrförster'n, 
die hier bis zum Jahre 1764 seßhaft waren, ist Caspar Eckhort"besonders er
wöhnenswert, weil er der Vater des späteren Gelehrten und wegen seiner 
Leistungen geadelten Johann Ge<;>rg von Eckhart war, der 1674 in Duingen 
geboren wurde und 1730 in Würzburg als Historiograph und Bibliothekar 
starb. Eckhart war auch Gehilfe bei leibnitz in Hannover und hat nach dessem 
Tode einen Teil seiner Werke vollendet. Leibnitz, der bei Hofe in Ungnade 
gefallen war, wurde nachts in Hannover in der Neustädter Kirche beigesetzt. 
Seinem Sarge folgte nur,ein Mann, und das war der Duinger Johann Georg 
von Eckhart. Mehrere seiner umfangreichen Werke werden il1) Ratsarchiv, 
verwahrt. 

Der Wehrturm ist schon erwähnt. Eine kleine daren gebaute Kirche ist wegen, 
Baufäfligkeit 1737 entfernt. Auf Betreiben,des damaligen BÜrgermeisters Joh. 
Jobst Starke wurde die jetzige ,gebaut. Die Nomen der Prediger sind von der 
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A. enge· Alfeld (Leine) 
Ruf: Alfeld Nr.2447 !lnd 2543 

ZweigsteUeWeenzen 
Ruf; 201 und 221 

Getreide, Saaten, FutterartikeJ, DUnge
mittel, Düngetorf, Pflan$enschut$- und 
Scbädlingsbekämpfungsmittel 

Ziegelei Hohenbüchen 
Ruf: Alfeld 3066 

Mauersteine, Verblender, Drainl'öhren, 
Dachziegel, Firsten u. Doppelkrempen 

WllHElM STICHNOTHE .. OUINGEN 
Lindener Aktien-Bier Dortmunder Aktien-Bier 

LAB QUALITATSBIERE DAß 

QJ)uftov 2Blon6Pe " i)uingen 'Uriftftraß~:~tfon 1flr. 229 

Feinkost . Lebensmittel· Weine· Spirituosen· Haushaltswaren 
Obst . Gemüse . Südfrüchte 

'~------'----

Brot und Brötchen täglich frisch 
von uns 

auf jeden Frühstückstism 

Kuchen und Torte in bekannter 
Güte und Qualität zu jedem Fest 

liefert Ihnen Ihr B A C K E R M EIS T E R 

Cfem(l11h S~(lp~e 
Duingen - Am Hahnhof 3 

~ ~ ~ ~ ~ ~ EIS in Portionen und Bomben ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
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1542 hier eingeführten Reformation lückenlos bekannt. Es wird angestrebt, 
auch dos kirchliche leben vor der Reformationszeit zu erforschen. Der ersfe 
noch nachweisbare Lehrer war Hieronymum Mercatoremi seine Handschrift 

aus dem Jahre 1613 ist noch erhalten. 

Obzwar eine Urkunde über die Verleihung der Fleckensrechte nicht bzw. nicht 
mehr vorhanden ist, läßt sich nachweisen, daß solc~e im Jahre 1564 schon 
bestanden haben. An der Spifze des Rates stand der Bürgermeister; mit zwei 
Hartsherren bildete er den Magistrat, dem vom Jahre 1820 qb ein Kömmerer 
beigegeben war. 

Die Einwohnerzahl des Fleckens war im 18. Jahrhundert in der Blütezeit der 
Töpfereien auf mehr als 1000 gestiegen. Weitere Anstiege erfolgten nach der 
Eröffnung der EisenbahnstreckeVoldogsen-Duingen - 1. 7. 1897 -, noch Grün
dung der Industrieunternehmen - 1909/10 - und sprunghaft noch dem letzten 
Kriege, so daß die Zahl 3000 überschritten ist. 

Im Rückblick auf die Einwohnerbewegungen sind zu erkenner: . 

1. Die hohe Zahl der Geburten, ober auch die vielen Sterbef6IJein den 
Kinderjahren, 

2. die durch fast periodisch auftretenden Epedemien hervorgerufenen 
Sterbefälle auch in den älteren Lebensjahren, 

4. dos geringe Durchschnittslebensalter und 
5. seit 1900 und früher die geringe Kindersterblichkeit und dos allgemein 

höhere Durchschnittsalter. 

Soweit einige kleine Beiträge aus der Duinger Geschichte. 

TI'1f; QJO ilkening 
T ABAKWAREN- UND SPIRITVOSEN-(jROSSHANDlUNQ 

LAlIENSTE N 
ilVF: SALZHEMMENDORF Nil.. 345 
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111 Eisenwaren 

11 Öfen und Herde 

DU ING EN 

tva~~f2t ~UP:. 
DUINGEN 

Wedekindring 13 . Ruf 408 

R..a~io tUt~ G~ek~to 
Fernseh-Kundendienst 

zu jeder Tageszeit 

EISEN· EISENWAREN 

OROSS- VND EINZElHANDEL 

AL.FELD/LEINE 

August Ahlswede 
~ 

Klempnerei 

Installation 

II!: 

DU I NGEN 

Olöfim . Kohleöfen . Herde 
Zentrale 

Olversorgungsanlagen 
Kühlschränke, Waschmaschinen 

Constructa- Waschautomaten 
Sanitäre Anlagen 

Einbauküchen 
Träger . Baustahlmatten 
Betonstähte' Eisenwaren 

Werkzeuge . Drahtgeflechte 
von 

711eo~o,. 
Alfeld (Leine) 

Fernsprem-Sammelnummer 3673 

:fiJc/y und :feinhoJt 
immer frisch 

aus der Fischhalle 

+Jein~ich "Rö!;:pig 
DUINGEN 



Steinmet)meister 

DU! N GEN RAABESTRASSE 16 

Ausführung von Grabdenkmälern und Grabeinfassungen 

Insrnriftergänzung und Instandset)ungsarbeiten 
Silberkies 

Ausführung von Betonwerkstein 

AUßen" und Innenfensterbänke, Treppenstufen, Türgewände 

Abded<platten, sowie Blumenfenster 

Kein Fest ohne Durst, 
kein Schmaus ohne Wurst 

von FRITZ LINSE· Duingen 

Feinste Fleisch., Wurst. und Aufschnittwaren 

Und soll die Feier gut geraten, holt von LINSE den schönen Braten ! 

HOTEL UND RESTAURANT 

Angenehmer Aufenthalt 

Fremdenzimmer mit fließend. Wasser 

Vorzügl. Speisen, gepfl. Getränke 

In!'!.: Hans Menge 

DIJINGEN 

Telefon Nr. 412 
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'WILHE M (5u' I 

emi&cl;twaJ'en 

Grofle Brücke 4 DUINGEN Sohnreystrafle 11 

Telefon Nr. 289 

Jostf Ttubntr 
Kr aftfahrzeug= Mechanikermeister Robert 2f3olte 

Vel'tragswerkstatt 

OriginaJ-grsatzteile 

Zubehör 

DUI N GEN 

Triftlstraße 6 - Ruf 284 

• Bauunternehmung 111 

ALFELD/L. DUINGEN 
Hildesheimer Str. 19 Kirdlbreite 1 

MOBEL ~ GARDINEN ~ TEPPICHE 

DUINGEN Triftstraße 3 Telefon 413 



'DaJ 'Dulngo ~eue,.lÖJcljweJen blJ, 1911 
im Spiegel deJ ~tJal'cbivJ 

Von' Ludwig Böker 

,Die Bekämpfung der Schadenfeuer ist sicher so alt wie es menschliche Behau
'sungen gibt. Aus der Geschichte der engeren Heimat wissen wir, daß im 
Mittelalter und später verherende Großbrände gewütet haben, insbesondere 
in Gronau,Elze, Wallensen usw. Von solchen Katastrophen ist unser Duingen ' 
offenbar verschont geblieben, denn es gibt für größere Brandschäden keiner
lei Anhaltspunkte. Im Dreißigjährigen Kriege lagen rediglich zl}hn Höfe wüste. 
Man weiß aber Quch hier nicht, ob sie niedergebrannt oder verfallen waren. 
Wenn man nun bedenkt, daß beim Brennen des Steingutes aus den niedrigen 
Töpferöfen die offenen Flammen meterweit herausschlugen und die meisten 
Häuser im 18. Jahrhundert noch mit Stroh gedeckt waren, grenzt es beinahe 

'an ein Wunder, daß Totalschäden nicht eingetreten sind. Umso mehr noch, 
da es im Jahre 1782 noch 45 Töpfereien gab und somit fast jedes zweite Haus 
mit einem Brennofen versehen war. Wie die Einwohner von Duingen sich bei 
der Bekämpfung einzelner Brände verhalten haben, ersehen wir später aus 
der Schilderung des Bürgermeisters Hullersen bei der Aufzählung der vor
handenen Feuerlöschgeräte. 

Aus den Archivalien des Ratsarchivs ist zu ersehen, daß um die' Mitte des 
18. Jahrhunderts im Fürstentum Calenberg die BRAND-ASSECURATIONS
SOCIETAET ins Leben gerufen wurde, der alle Orte des Fürstentum's angehören 

,mußten. Alle Häuser einer Ortschaft wurden zunächst - erstmalig - mit einer 
Hausnummer ,versehen, listenmäßig erfaßt und nach ihrem Wert geschätzt. 
Die Numerierung der Häuser erfolgte nach dem Besitzstandei sie begann bei 
den VoHmeiern und wurde über die Halbmeier und Kötner zu den. Bödenern 
fortgeführt. In Duingen waren 117 Häuser und 9 Scheunen vorhanden mit 
einem Taxwert von 10275 Talern. Die Prämie richtete sich nach den jährlich 
im Fürstentum aufgetretenen Schäden und betrug für Duingen im Jahre 1752 
erstmalig 5 Taler, 35 ggr 4 Pfennig. 

Da es im Interesse der BRAND-ASSECURATlONS-SOCIETAET und der Allge
meinheit lag, Brände schnell und erfolgreich zu bekämpfen" kann man von 
nun an von einem gelenkten Feuerlöschwesen sprechen, das. sich nach und 
nach bis auf den heutigen Stand entwickelt hat. 

An Feuerlöschgeräten. mögen vor 200 Jahren schon einige Feue~leitern und 
Feuerhaken vorhanden gewesen sein, aber es fehlen darüber Aufzeichnungen. 
Im Jahre 1759 mußten auf Befehl der Hohen Obrigkeit 14 Stück feuer- oder 
Handspritzen' beschafft werden, und zwar gemäß folgender Niederschrift: 



13auJfo#~G,.oßhandlung 

7<oh/en . ~uttel'~ und rrJüngemittel 

LIMMER bei Alfeld (Leine) 

Gustav Barteis 

Schmiedemeister 

DUINGEN . RUF 417 

Fleischermeister 

DUINGEN 

Ruf Nt'. 240 

• Kalßtr hport 

D U I N GEN 

Geschenkartikel 
Oefen . Herde 
Haushaltswaren 
Glas . Porzellan 

Die guten RE W E - Waren 
überall ! 

• GUOe Spezial 

• OortmunOer Union 

ßI€RV€RlJ\G HJ\:ß€NICHT • OUING€N 
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Als von der Hohen Obrigkeit der Befehl ergangen, daß die Gemeinde 
und ein jeder Hauswirt kleine Feuer- oder Handsprützen anschaffen 
sollen, so sind den 27. 8bris 1759 von Johann Paul Wunderlich aus dem 
Däringischen \= Thüringschen) 14 Stück gehandelt und dafür acordirter
maßen bezah t in Summa 14 Thlr 4 ggr und sind dabei gegenwärtig 
gewesen 
der Ratsherr Müller, Hr. Joh. Dreyer, Joh. Gottfr. Pilster, 
Joh. Christ. Lampen, Hans Cord Grimmen und Jobst Habenicht. 

Duingen, den 27 8-bris 1759 

Die Richtigkeit wird attestiert 

Cordt Moller Heinr. Friedrich Becker. 

Inwieweit diese Handfeuerspritzen jemals und ob überhaupt wirksam ange
wendet worden sind, hat sich nicht feststellen lassen. 

Vom Jahre 1761 ab sind im Inventarium der Gemeinde, das den Geldregistern 
jeweils vorausgeht, Fe u e r lös c h ger ä te aufgeführt, und zwar 2 große 
Feuerleitern, 2 große Feuerhaken und 27 Stück lederne Eimer. Man geht wohl 
in der Annahme nicht rehl, daß letztere auch auf Betreiben der Obrigkeit 
angeschafft werden mußten. Einer von diesen Ledereimern fand sich noch auf 
dem Hausboden des Lampesehen Hofes Große Brücke 2. Der Eimer trug die 
Insignien CP. Das sind die Anfangsbuchstaben des einstigen Hofbesitzers 
Christian Pilster. 

Der Bestand der vorstehend .aufgeführten Feuerlöschgeräte ist nahezu 100 
Jahre fast gleich geblieben. Dem Geldregister bzw. der Jahresrechnung von 
1808/09 entnehmen wir unter A des von dem Bürgermeister Jobst Heinrich 
Hullersen geführten Inventariums folgendes: 

1. Eine Feuerspritze - ist nicht vorhanden, weil sie an Mangel des Wassers 
nicht brauchbar werden würde, sondern wenn Feuer entsteht, zu einer 
geschwinden Dämpfung. Anstalt gemacht wird, worinnen die hiesigen 
Einwahner sich immer geschickt und tätig gezeigt haben. 

2. Zwei Feuerleiter, drei Feuerhaken und 32 lederne Eimer. 

Erst gegen 1850 befaßte man sich mitdem Gedanken, eine große Feuerspritze 
zu beschaffen. Aber auch hierzu halte die Behörde, die Landdrostei Hannover 
die Anregung gegeben und 500 Taler Beihilfe in Aussicht gestellt. 

Am 29. Augus.t 1853 schloß der Magistrat mit dem Fabrikanten Schoeppe aus 
Hildesheim einen Vertrag über die Lieferung einer großen Feuerspritze mit 
Zubringer und allem Zubehör zum Preise von 660 Talern. Der Fabrikant garan-
tierte für folgende leistung der Spritze: . 

Bei angeschrobenen fünffüßigem Schlauche können 18 bis 20 Mann 
25 Cubikfuß oder Kücheneimer Wasser mit einer Mündung von 314 Zoll 
Durchmesser 90 bis 95 Fuß hoch und 115 bis 120 Fuß weit von der Spritze 
an gerechnet in 1'12 Minuten auswerfen. Wenn unten und oben die 
Schläuche angeschroben und mit zwei Mündungen zugleich gespritzt 
wird, so ist die oben bezeichnete Höhe jedoch nicht völlig zu erreichen. 

Die Spritze wurde alsbald geliefert und zu ihrer Begutachtung wurde der 
frühere Spritzenfabrikant Carl Dahle aus Osterwald, der dort als KohLen
messer tätig war, herangezogen. Dahle bescheinigte, daß das Werk sehr 
solide und dauerhaft gebaut worden sei und nichts zu tadeln wäre. Jedoch 
hätte der Unterwagen stärker sein können. Es sei zu empfehlen, vor dem 
Zubringer ein Sieb anzubringen, damit kein Schmutz oder Unrat in das Werk 
eindringen könne. 
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Noch Abgabe dieses Gutachtens erhielt der Fabrikant Schoeppe in Hildes
heim It. Beschluß des Magistrats vom 12. 12. 1856 die Restzohlung. 
Zur sachgemäßen Bedienung und Wartung der Feuerspritze wurden gewählt, 
vereidigt und eingesetzt: ein Spritzenmeister, zwei Rohrführer :.vnd ein 
Schlauchbewahrer. Im Geldregister des Jahres 1854 ist erstmalig dos Gehalt 
der Spritzenmannschaft in Ausgabe gebrachti es erhielt jeder jährlich einen 
Taler. Daneben wurden im Einsatz, jedoch nicht bei den,vorgeschriebenen 
übungen, also nur in Ernstfällen, pro Stunde 25 Pfennig bezahlt. Außerdem 
wurden "Erquickungen" (Brot, Schmolz, Schnaps} gereicht, die auch für die 
aus 40 Mann bestehende Druckmannschaft erhielten. Die Kosten übernahm 
in der Regel der vom Brande Betroffene; im Weigerungsfalle die Gemeinde. 
Die Druckmannschaft, die den Anordnungen des Spritzenmeisters zu folgen 
hatte, wurde reihum verpflichtet, indem der Ratsdiener den Bürgern und Ein
wohnern mit Hd. NI'. versehene Holzschilder zustellte, die im Einsatz am Ober
arm anzuschnallen woren. Jeweils zwei Bespannte, die zusammen 4 Pferde 
stellen mußten, bekamen ebenfalls S.:.-hilde, aber größere. Im Ernstfalle oder 
zu einer aufgerufenen übung waren nur die Personen .zum ErsCheinen ver" 
pflichtet, die gerade im Besitz der Schilder woren. Wer bei einer angesetzten 
übung fehlte oder nicht pünktlich erschien, mußte 1 Mark bzw. 50 Pt Strafe 
zahlen. 

Die von der Regierung in Aussicht gestellte Beihilfe zur Verbesserung des 
Feuerlöschwesl;lOs in Höhe von 500 Talern war vom König!. Ministerium des 
Innern bewilligt und im Jahre 1853 gezahlt. Es wOr ober auch die Anlage von 
Feuerlöschbrunnen gefordert, ohne die ja die Spritze nicht angewendet werden 
konnte. Die Gemeinde hotte bereits am 25. 9. 1852 einstimmig beschlossen, 
drei sogen. Feuerteiche anzulegen. Es sind die noch vorhandenen löschwasser
brunnen 

1. der sogen. Alte Teichsbrunnen am Ostausgange. Es handelt si.Ch um 
eine hochgelegene immer wassergebende Quelle, an der man ein 
Bassin anlegte, 

2. der Tiebrunnen in der Ortsmitte; dieser und 
3. der untere Brunnen am Westausgange wurden ausgehoben. Sie haben 

einen Durchmesser von etwa 4 Metern und sind etwa 6 Meter tief. 
NaChdem nun auch für das erforderliche lösChwasser gesorgt war, funktio
nierte bereits im Jahre 1860 die Spritze nicht mehr. Der Bürgermeister Christion 
lohns ließ die Spritze von den FaChleuten Professor Rühmonn und Ingenieur 
Grove aus Hannover erneut begUTaChten. Seide Herren erklärten, die Spritze 
sei unrichtig konstruiert und daher in ihrem Zustande wertlos. Der daraufhin 
verantwortlich gemochte lieferant Schoeppe verpfliChtete sich laut ContraGt 
vom2. 5. 1860 in 6 ee den Schaden gutzumachen und die Mängel durCh Umbau 
der Spritze unter AufsiCht von Sochverständigen abzustellen. Während der 
Dauer des Umbaues hatte er eine Ersatzspritze zu stellen .. 

Zur Unterbringung der Spritze dientezunöChst ein Raum bnter dem Saal des 
Ratskellers, der damals noch Eigentum der Gemeinde war. Im Jahre 1864 
wurde das noch vorhandene SpritzenhatJs gebaut. 

Die Spritzen leute (Spritzenmeister, 'RohrfOhrer und Schlauch bewahrer) waren 
fast ausschließtich Handwerksmeister. Anfänglich trugen sie besondere Filz
hüte als Ausrüstung. Erst Anfang 1889 wurden sie uniformiert: longe weiße 
wasserdichte Röcke mit Messingknöpfen und roten Schulterstücken, messing-
beschlagene Helme, Leibgurte, Seile und Äxte. . 
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31 



AUTO ... "" I 
~zeuell.6 RUF 2413 

ALFElD/LEINE AM BAHNHOF 6 

ZIMMERARBEITEN FüHRT AVS 

SOWIE BAUHOLZ NACH LISTEN 

UND ALLE ZUM BAU ERFORDERLICHEN HÖLZER, SCHALHOLZ, 

LATTEN USW. LIEFERT 

ZIMMEREI ,. $AqEWERK <. HOLZHANDLUNG 

DEINSEN . KRS.ALFELD/LEINE 

TELEFON: DVINqEN 354 

32 



Wie sehr sich die Brandbekämpfung seiH:ierZeit geändert hat, 'inder man 
das' Wasser mit 'Eimern ins Feuer schüttete odermbhsam mit der HanddruCk
~pritze be"';'egt~; ka~n man am besten mit einem B,ei'Spiet.herO'lJS$tenen. ~Ieich· 
zeitig wi~d . auCh klar, welche große Anzahl on GerEitenl.!nd aJ'l~tJn Dinge\n 
notwendig ist..., .,.., ,. 

Bei einem Alarm in Duingen sollen die beiden Sirenen alle FeuerWehrmänner 
gleichzeitig alarmieren. Die 3 schnellsten . Männer -braUEhen am Geretehaus 
nicht zu warten bis die langsamen ankommen. Sie können sof!:)rt mit dem 
neuen TQnk-LQsch.FahrzelJg (l'-FSj ,zum. Br,ondherd fohten. Dess,en Taflk ,faßt 
~a. 1700 I Wasser, die eingebaute Pumpe fÖ~dert "lax. 800'1 /Min. (TlF 8)~ 
Die 3 Mann Besatzung reichEm aus, umdds' Feuer mif dem 'W~Stlt,tl\:fs dem 
Tank 4-8 Minuten zu bekämpfen~ (pa iedeMinl.!J~,Zeitgewinn am Anfang des 
Brandes eine·$tllnde löscl'!arbelf aufwiegl, \1tt,:eJas),ei~ enormer Gewi(ln.) In
zwischen sind die andere.JlMCinner 'mit· dem 'Martl~;a;o:ftswagen\(lng!lkomm!iln" 
hC!ben in ca. 1 '"";' 2 Minulen eine SchIQ,u~l~it,l:1ni'Q~{eet und greifen das Feuer 
an. Sie arbeHen mit eih-ei'lrog-Kraft-'Sprib:e"''(TS 8;'t"eistung ebenfalls 800 1/ 
Min.). Jetzt schließt die Tankwagenbesatzurig' ihre' Spritze ebenfalls an einer 
Wasserstelte an und kanng I e ichzeitig, das Feuer weiter bekämpfen 
und den Tank neu füllen. . .... . ... - . 

Falls erforderlich, kann durch Zusatzgeräte miteiryigen Hondw-iffel'l das Lösch
wasser in hochwirksamen Schaum umgewandelt' werden ... Bei elektrischen, 
Bränden wird mit TrockenlösChern gearbeitet.·. I . ' 

Das waren die Haopf9e.r9te der.Wehr. Es sind ,CI!:?e. viele; .. Di,nge now nicht 
'erwähnt, wie z. B. die Reservespritze, dieä~f einem Handk(,lrr~n . .s~eht, die 
verschiedenen Sorten Schläuche, von c1enen',mehrere l00'm benötigtcWerden, 
die Zusatzgeräte wie Leitern, Verteiler, StrqhlrQhre, )<übelspritzen, ,Drt/eIs-; 
ventile, Obergangsstü~e, tragbare Schau~iösche~(Scheinwerfer,Schlauch: 
haspel, Schlauchkarren und die Ausriistungsgei;Jel1stände'w,e (ori)pen, Beile'; 
Seile, Schlauchhalter, Brechwerkzeuge, Spitzhacken,' Späten, 'Stahlhelme usw. 
Es kann em dieser Stelle nicht aUes ausführlich·,benandelt·. werden. Es sollte 
nur einmal angedeutet werden, welche Vielzahl von Dingen erdacht wurden 
und angeschafft werden müssen, um den "roten Hah'n"',z.u:be~ämpfen. Mit dem 
Einsatz,'der, Behandlung und Pflege dieser Sachen wird der Fe1;lerwebrmonn 
in theoretischen und praktischen Obungen; Lehrgänglm und Kursen vertraut 
gemacht, zeigt sein Können bei Wettkämpfen. AlIesi; um für den Ernstfall 
gerüstet zu sein. . 

'Jeder Ma,no ist stolz auf Gerät und Ausrüst.ung und freut sich, wenn.e~n I)rand 
l11it ihrer Hilfe gelöscht werden kann .. Feuerwehrleute 'Und ihre Geräte Sind 
gute Kameraden. 
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Die Feuerwehr dankt 
Die freiwilligen Feuerwehren hoben sehr oft finanzielle Schwierigkeiten, weil 
zur wirksamen und zeitgemäßen Brandbekämpfung eine ganze Reihe von 
Geräten und Ausrü~tungsgegenständen erforderlich sind, die einen erheb
lichen Kapitalaufwand bedingen. Das unterscheidet die Feuerwehren von 
anderen Vereinigungen, die zwar auch Ausrüstungen benötigen (wie z. B. eir) 

. Sportverein) bei denen aber diese Dinge nicht zur Anwendung einer KClta
strophe notwendig sind und deshalb aufgeschoben werden können. 

Ein .Brand wartet aber nicht bis die Wehr voll ausgerüstet ist. Deshalb müssen 
Anschaffungen der Feuerwehr in ~rster Linie nur von ihrer No~ndigkeit 
abhöngig gemacht werden. Das erklärt die finanziellen Nawtände. Natürlich 
ist die Gemeinde für ihre Wehr verantwortlich. Offentlich'e Mittel sind aber 
für viele Z~ecke bestimmt und so bleibt trotz des guten Willens der Gemeinde
vertretung manche lücke offen, die auch nicht mit den B~iträgen der Feuer
wehrleute gestopft werden kann. Deshalb waren auch wir schon oft gezwun

gen, auf mode~ne Art betteln zu gehen, wie z. B. beim Kauf des T ankl.ös .. ch
fahrzeugs. Viele Gemeindemitglieder haben die Notwendigkeit eingesehen 

lind ihren Teil beigesteuert. 

Dafür sei' an dieser Stelle und auf diesem Wege gedankt. 

Wir danken der Gemeindevertretung für das' uns entgegengebrachte Ver
ständnis. 

Wir danken allen Förderem, vor allen den oft strapazierten Geschäftsleuten 
von ganzem Herzen für die gelleigte Einsicht und geleistete Hilfe. 

Wir können uns dafür nur dadurch erkenntlich ,zeigen, daß wir uns nach besten 
Kräften auf den Fall vorbereiten, der jeden betreffen kann, um dann 
leben und Besitz zu sbhützen und zu retten. ' 

Wir wünschen ober allen, daß sie uns nie benötigen. 

G'emeindebrandmeister 

gez. 'M ü I1 e r 

Freiwillige Feuerwehr 
Duingen 
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